
Das Eakwec WockientkaN
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag . Dec
Samstags nummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegebcn . Abonne-
mentSpreis halbjährl . lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganzWürttemb . 1 fl . 30kr.

Nro . 68.

Amt«^ unä InteNgenzökatt Ar äen Kezirkr.

Für Calw  abonnir
man beider Redaktion
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge¬
legenen Poststelle.

Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Samstag, den 19. Juni. iE

Eintaäung zum Abonnement aus äug „Tokioer Wochenblatt.
Mit dem 1 . Juli 1873 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freund¬

lich einladcn mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen rechtzeitig zu erneuern , damit in der Zusen¬
dung kerne Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 Mark 8V Pfg .,
durch die Post bezogen ( sammt Lieferungsgebühr ) im Bezirk 2 Mark 30 Pfg . . sonst ir? ganz Württemberg 2 Mark 70 Pfg.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " .

Amtliche Dekanntmachungen.

DMZM 'ELM 'LLZÄ- MLT.SLA.

elmng von Bimarbeiten.LLMs
Die nachstehenden bei der Versetzung der Bodenwaaqe auf dem

hiesigen Bahnhof vorkommenden Bauarbeiten sollen im Submissionsweg
zur Vergebung gelangen und zwar:

die Abbrucharbeit im Betrage von ungefähr 77 fl. — kr.
„ Grabarbeit „ „ „ „ 56 fl. — kr.
„ Maurer - u. Steinhauerarbeit „ „ 430 fl. — kr.
,, Zimmerarbeit im Betrage „ „ 15 fl> — kr.
„ Schieferdeckerarb . im „ „ „ 15 fl. 30 kr.

Der Kostenvoranschlag , Plan und das Bedingnißheft sind auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Liebhaber wollen ihre Offerte schriftlich, versiegelt und mit entspechender Aufschrift
versehen , bis Mittwoch,  den 23 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr einreichen.

Calw , den 16 . Juni 1875 . K. Betnebsbauamt.
Fuchs .

Extrazug.
Bei günstiger Witterung wird am

Sonnta  gjden 20 . Juni , Nachm ttags 2 Uhr
40 Min . , ein Extrazug nach Liebenzell ab¬
gefertigt , welcher in Hirsau  anhält und
zur Fahrt in zweiter und dritter Klasse be-
nützt werden kann.

Calw den 15 Juni 1875.
. K. Bahnhofinspektion.

Proß.
Ikaki ».

Bekanntmachung.
Die Verpachtung des Futter -Ertrags

der Bahnböschungen auf der Strecke Weil
d. Stadt -Nagold hat die ' höhere Genehmi¬
gung erhalten.

Calw , den 16 . Juni 1875.
K. Betriebsbauamt.

Fuchs.

Breitenberg,
Gerichlsbezirks Calw.

Liegenschafts Verkauf.
Aus ver Gantmaffe des Michael Braun,

Taglöhners hier kommt die vorhandene
Liegenschaft

F re it ag . den 9 . Juli 1875,
Vo rmiltags 10 Uhr,

auf dem hie sigen Ralhhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude.
Parz .Nro . 17.

V4 an 1 Ar 92 Met . Einem zweistockig-
ten Wohnhause mit gewölbtem Keller,
und

V2 an 46 Met . Einer Scheuer mit

Schweinställen , im hintern Weiler am
Feldweg.

3 Ar 37 Met . Hofraum allda.
Brandvers .-Anschlag 600 fl.

Anschlag 560 fl.
Güter.

Parz .Nro . 41.
V2 an 13 Ar 17 Met . Garten beim

Haus . 150 fl.
Parz .Nro . 137.

V2 an 67 Ar 44 Met . Acker im Plink-
Hardt . 125 fl.

Parz .Nro . 146.
V2 an 62 Ar 11 Met . Acker im Hum-

melberg . 125 fl.
Parz .Nro . 226/3.

V2 an 1 Ar 56 Met . Wald in Brand -
Hecken. 10 fl.

Parz .Nro . 421.
V2 an 51 Ar 27 Met . Wald in Rohr¬

miß . 30 fl.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich

mit Vermögenszeugnifsen zu versehen.
Calw , den 18 . Juni 1875

K. Amtsnotariut Teinach.
Müller.

Forstamt Altenstaig.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag,  den 26 . Juni d. I .,

von Vormittags 11 Uhr an,
auf dem Ralhhaus in Wildbad:

1) vom Revier Enzklösterle:
aus den Staatswaldungen Langehardt und
Dietersberg:

2563 Stück Nadelholz Stamm - und Klotz¬
holz mit 1873 Fm ., zu ?/g Forchen.

2) vom Revier Hofstett:

aus den Staatswaldungen Mühlhalde , Lange¬
halde , Mooshalde und Steinrücken:

16 Stämme Laubhol ; mit 4 Fm.
5371 Stämme Nadelh .-Lang - und Klotz¬

holz, meist Forchen mit viel Rothholz
mit 3968 Fm.

Altenstaig , den 15 . Juni 1875.
K. Foistamt.

Herdegen.
Altbulach.

Langholz-Verkauf.
Am Donnerstag,

den 24 . d. Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden
auf hiesigem Rathhaus

390 Stämme Langhotz
mit 212,87 Fest»,.

Aufstreich verkauft.
Den 17 . Luni 1875.

Ostelsheim.

Hoh -Verkauf.
Am Freitag,  den 25 . Juni,

verkauft die Gemeinde
67 St . Eichen von 4 —8 Meter Länge und

25 —50 Centimeter Durchmesser und
70 Stück Wagnerraitel.

Anfang Vormittags 10 Uhr.
Zusammenkunft im Schlag Gaisstaig.
Ostelsheim , den 17 . Juni 1875.

Gemeinderath.

Gechingen.

au-Akkord.
Die Arbeiten zur Erhöhung des Kirch-

thurms kommt zur Vergebung . Der lieber»
schlag, der bei Unterzeichneter Stelle aufliegt,
berechnet sich, verbehältlich höherer Geneh»
migung wie folgt:

Maurer - u. Steinhauerarb. 3559 fl. 52 kr.
Zimmerarbeit . . . . 953 fl. 52 kr.
Schlosserarbeit . . . 270 fl.
Schmiedarbeit . . . . 74 fl.
Flaschnerarbeit . . . . 56 fl.
Kupferschmied . . . . 88 fl.
Anstricharbeit . . . . 22 fl. 24 kr.
Vergolderarbeit . . . . 71 fl.
Gußeisen . : 120 fl.
Seilerarbeit. 5 fl.
Schieferdeckerarbeit. . . 405 fl. 30 kr.
Verputzerarbeit . . . . 91 fl. 30 kr.

Offerte sind in Prozenten der lieber-
schlagssumme ausgedrückt mit der Aufschrift
„Kirchthurmbau " versiegelt und portofrei biL
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Montag , den 28 . Juni d. I ..
Vormittags 9 Uhr,

der Unterzeichneten Stelle zu übergeben.
Unbekannte haben ihren Offerten Ver¬

mögens « und Tüchtigkeitszeugnisse beizu-
schließen.

Für den Stiftungsrath:
Schultheiß F . Ziegler.

Althengstett.

Langholz-Verkauf.
Cirka 260 Festm . Langholz , schönster

Qualität , zu Sägholz sich eignend , werden
am Freitag,  den 25 . Juni 1875,

Nachmittags 1 Uhr,
im Submissionsweg verkauft.

Kaufsliebhaber können das Holz einsehen
und ihre Offerte bis längstens Mittags 12
Uhr beibringen , per Festm . ausgedrückt . '

Den 19 . Juni 1875.
Schultheißenamt.

Weiß.
Liebelsberg.

Langholz-Verkauf.
Am nächsten

Montag,  als am 21 . d. M,,
Vormittags 11 Uhr,

werden auf hiesizem Rathhaus
153 Stück Rothtannen mit 79,88 Fm.

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Das Holz eignet sich durchaus zuBauholz,

die Abfuhr ist günstig.
Den 14. Juni 1d75.

Gemeinderath.

Privat -Anzrigrn.
Calw.

Panksagung.
Für die freundliche Theilnahme,

^ welche mir und den Meinigen über
M Krankheit . Tod und Begräbniß

meiner l . Frau entgegenkam , ins«
W " besondere für diereichlichen Blumen«
^ spenden und den erhebenden Grab¬

gesang meiner hiesigen und auswärtigen
Herren College» bezeugeich meinen herzlich¬
sten Dank.

Schulm . Kopp.
»s s : s s s : n s rs : n r - s

Cal w.
E Am Sonntag,  den 20 . Juni,
^ Morgens 8 Uhr , W

^katholischer Gottesdienst.^
«s : s s s s »

Calw.

Einladung.
Diejenigen , welche noch Forderungen

und Ansprüche an die Eisenbahnverwaltung
zu ^machen haben , werden hiemit auf mor «^
genden Sonntag  Nachmittag 4 Uhr zu j
einer gemeinschaftlichen Besprechung zu Ja«
kob Essig  in dex Metzgergasse freundlich
eingeladen.

Mehrere Betheiligte.

UgHss -HLrinss
sind eingetroffsn bei

S . Leukh ardt.

Lokert'8 LtrsuMvsr,
zum Einstreuen wunder Kinder das hilf«
reichste Mittel , per Schachtel 12 kr. bei

Carl Störr  in Calw.

T e i n a ch.
Ein lad

Alle Verwandte , Freunde und Bekannte rc. laden wir zu unserer am
Dienst ag,  den 22. Juni,

im Gasthof zum Hirsch  dahier stattfindenden Hochzeitsfeier hiemit freund-
ljchst ein.

Kunstanzeige.
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

daß wir auf unserer Durchreise hier am Sonntag  zwei Vorstellungen , die erste Nach¬
mittags 3 Uhr , die zweite Abends 8 Uhr , und am Montag  Abend 8 Uhr eine Vor¬
stellung in dem großen eleganten Circus der kleinen dressirten japanesischen Kunstpferd¬
chen, Affen und Hunde , auf dem Brühl — geben werden.

Preise der Plätze : Erster Platz 30 kr. Zweiter Platz 18 kr. Dritter Platz 9 kr.
Indem ich noch besonders auf die Leistungen der berühmten Brüder Ibslo 's auf¬

merksam mache, lade ich zu recht zahlreiche « Besuche ergebenst ein.
Achtungsvoll'

'W'illtörstöill, Direktor.
Feldrübenfamen

empfiehlt

Wiederverkäufern kann ich billig abgeben.

Mechanische Schleismühte.
Jeden Tag nehme ich alle Arten Schneid-

waarengegen stände zum Fein « und Grob¬
schleifen an ; wer etwa « derartiges hat,
bringe es mir gefälligst aus den Brühl.
Solide Arbeit wird zugesichert.

K. Rupp.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz«
Woche über backt

Geisse
von Apotheker 8elir » «lvr in

Feuerbach -Stottgart.
Berühmtes Hausmittel gegen Magen«

leiden , allgemeines Uebelbefinden rc. be¬
sorgen per Flasche 36 kr.

beide Apotheken in Calw.

Unterreichenbach.

Abbitte.
Da ich, der Unterzeichnete , am Sam¬

stag Abend , den 12 . d. M ., den Johannes
Baier,  Mühlemacher von Neubulach , auf
dem Bahnhof in Unterreichenbach  so
schwer beleidigt habe , so bitte ich denselben
öffentlich um Verzeihung.

Gottlieb Keck
von Bembsrg.

Für Schuhmacher.
Ein großes Ottantum Leder zu Rahmen,

Riestern , Riemen und sonstigen Zwecke»
hat wieder billig

S . F . Reinhard,
Biergähle.

Elektromotorische Zahllhatsbänder,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern,
ä Stück 1 Mark von Apoth . Lchrsdrr in
Feuerbiich «Sttttttzart . Vorräthig bei

Carl Stört  in Cülw.

Ein ordentliches
Bäcker Dingl er.

Mädchen,
das in den häuslichen Geschäften erfahren
ist , findet sogleich oder bis Jakobi eine gute
Stelle ; zu erfragen bei

Fr . Weckerle
im Zwinger.

Ein schwarzer hochbeiniger
Dachshund

mit braunen Extremitäten »nd
gelben Tupfen ober den Augen

_ _ hat sich am letzten Mittwoch
auf dem Wege nach Zavelstein verlaufen.
Ich bitte um Zurückgabe des Hundes oder
Nachricht , wo sich der Hund befindet,
gegen angemessene Belohnung.

Emil Geor  gii.
Simmozheim.

Nächsten Dienstag und Mittwoch,
den 22 . und 23 . Juni,

frischer Kalk und rotheWaare
— ka .-Qualität — zu haben bei

Kirchner.  Ziegler.
Calw.

Guten Wein,
das Vz Liter zu 8° kr., schenkt aus

Wtw . Köhler  im Zwinger.
8oUraä6r '8 HütinsrauMmnittsI,

das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen , pro
Schachtel >12 ckr. bei Carl Stö rr , Calw.

Neuhengstett.

120  st . Psteggeld
ist gegen gesetzliche Sicherheit zu haben bei

Johann Peter Charrier,
Strumpfmeber.



Ein geordnetes

Mädchen,
welches in den Haushaltungsgeschäften er«
fahren ist , findet bis Jakobi eine Stelle bei

Gottlieb Widmaier.

8eki 'Lcl6r'8

VÄ886 I,tzl)6U8 - M86ll ?!,
bereitet von Apotheker Julius sckracker , Feuer-
bu<k- 8tuttgurt , ' st anerkannt das berühmteste
und beliebteste Magenmittel . Wer an irgend
einem Magenleiden , Appetitlosigkeit , Ver¬
dauungsstörung , Blähungen , allgemeinem
Uebelbefinden rc . rc . leidet , sollte einen
Versuch mit diesem vorzüglichen Hausmit¬
tel ja nicht versäumen . Anerkennende Zu¬
schriften aus allen Gegenden , von Hoch und

Niedrig sind der beste Beweis für die vor¬
züglichen Erfolge . Per Flasche 36 kr . zu
beziehen durch die meisten Apotheken , Kauf¬
läden des In - und Auslandes.

Bestellungen hierauf vermitteln in Calw
beide Apotheken.

Eine große

Glasthüre,
paffend zur Vorthüre , hat billig zu verkaufen

S . F . Reinhard,
Biergäßle.

— Calw,  18 . Juni . Wir können nicht unterlassen , unsere Leser

auf die „ Knnstanzeige " im heutigen Blatt aufmerksam zu machen
mit dem Bemerken , daß die Vorstellungen an andern Orten von den

Zeitungen sehr günstig recensirt wurden.
— Calw,  18 . Juni . Am 19 ., 20 . und 21 . d. Mts . findet in

Pforzheim im Saale des „ Pfälzer Hofes " , durch den dortigen Gar¬
tenbauverein veranlaßt , eine Rosen - und Pflanzen - Ausstel-

1 ung statt , mit welcher eine Preiöconcurrenz verbunden ist . Schon jetzt

können wir , nach erhaltener Information , behaupten , daß die Aus¬

stellung durch Reichhaltigkeit der Sortimente , üppige
Pracht der Blüthenund geschmackvolles Arrangement
ähnlichen Ausstellungen in größeren Städten sich ebenbürtig zur Seite

stellen kann . Dieselbe beginnt Sonnabend Nachmittags 3 Uhr und

dauert , wie schon erwähnt , bis Montag Abend . Wir wollen nicht

verfehlen , unsere Leser besonders auf den Besuch dieser Ausstellung

aufmerksam zu machen und würde sich besonders der Sonnabend und

Sonntag , wo alles noch in schönster Frische sich dem Auge bietet,

als die geeignetste Zeit empfehlen.
— Stuttgart.  Se . Majestät der König wird , wie man aus

Ulm schreibt , nächsten Samstag dort eintreffen , um eine Truppenschau

über die dortige Garnison zu halten und sich dann zum Sommeranfent-
halt nach Friedrichshofen begeben.

— Stuttgart,  15 . Juni . Die Kammer der Abgeordneten be¬

schloß nach längerer Debatte mit 43 gegen 40 Stimmen über die

von einer Anzahl Wirthen eingereichte Bitte um Reform der

Weinbefteuruiig zur Tagesordnung überzugehen.
— In Reutlingen  kam vorgestern ein Brand aus , der jedoch

-bald wieder gelöscht werden konnte . Als Anstifter desselben ist der

13jährige Knabe einer dort zur Miethe wohnenden Familie verhaftet,
-der Stiesel wichsen sollte und im Aerger darüber ein Zündhölzchen
anzündete und in das Stroh warf . Ec ist der Thal geständig.

— W innend en,  16 . Juni . Die Traubenblüthe geht in erwünsch¬

ter Weise vor sich ; die Menge der Trauben ist so groß , daß die

Weingärtner beim „ Verbrechen der Weinstöcke " auch Trauben abbrechen,

ba die ^ Weinstöcke gar nicht alle Trauben , die angesetzt haben , tragen
könnten.

— Im Oberland  hat die Heu -Ernte allgemein begonnen und

«S fällt dieselbe in Beziehung auf Quantität und Qualität sehr be-

friedigend aus . Nebenbei wird Heuer sehr viel Klee gedörrt . Der

Henpreis fft für den Centner auf 1 fl . 12 kr . bis 1 fl . 30 kr. gesunken.
Im März und April zahlte man 4 fl . und darüber.

— Gmünd,  15 . Juni . Ais Beitrag zur Brutalitätsstatistik ist

ein verwichene Woche auf dem Wege von Methlangen ( F :lial von

Straßdorf ) nach Straßdorf auf eine 78jährige Frau von einem nach
deren Aussage 25 — 28 Jahre alten Burschen verübtes unsittliches

Attentat zu regiftriren , dessen sich die Frau zwar schließlich erwehren
konnte , wobei sie aber immerhin übel genug zugerichtet worden ist.

Möge es gelingen , den Unhold , welchem man scharf auf der Spur

ist , dem Arme der Justiz zu überliefern . — Am 12 . dieß ist die 3.

Serie der Reservisten entlassen worden . Weitere Einberufungen sollen
dem Vernehmen nach vorerst unterbleiben.

— Ulm , 15 . Juni . Heute wurde Max Sänger  von Hohebach,
OA . Künzelsau , nach vorangegangener zweitägiger Verhandlung von
den Geschworenen des Mords und Raubs für schuldig erklärt und

zur Todesstrafe , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver>

urtheilt . Der seiner Zeit mit ihm in Basel verhaftete Tobias

Schneider von Pfrondorf erhielt wegen Hehlerei im Ginne des Z.
259 des D . R .-Str .-G .-B . eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten

neben dem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans die Dauer von

2 Jahren.
— Die Großherzoglich Badische , die Herzoglich Sachsen -Alten-

burgisch « und die Fürstlich Schwarzburg -Rudolstädtische Regierung

haben die Einziehung ihres Papiergelds beschlossen. In Baden  hat

die Einlösung bis spätestens zum 31 . Dez . d. I . , in Sachsen -Alten¬
burg bis zum 30 . Juni 1876 zu erfolgen . Je nach der betreffenden

Frist verlieren die Scheine ihre Giltigkeit ; das Schwarzburg -Rudol-

Gottesdienste.
Am Sonntag , den 20: Juni:

Vorm. (Pred.) : Hr. Dekan M czg er.
Kinderkebre mit den Töchtern.

Nachm. ( Bibclstoe:) Hr. Helfer Grill. _

städtische Papiergeld verliert mit Schluß des laufenden Jahres die

Giltigkeit als gesetzliches Zahlungsmittel , jedoch sind die dortigen

Staatskassen auch noch vom 1 . Januar 1876 an zur Annahme des¬

selben verpflichtet.
— M ör s , 11 . Juni . Diesen Morgen stürzte bei heftigem Sturm¬

wind der bald vollendete Thurm der hiesigen katholischen Kirche un¬

ter donnerähnlichem Krachen zusammen . Fünf Arbeiter waren im

Augenblick des Unglücks im Bau beschäftigt , von denen leider zwei

sofort als Leichen aus den Trümpiern des Balkenwerks heransgezogen
wurden . Ein dritter , der Maurermeister Junk , Uebernehmec des

Baues , bedeutend verletzt , würde gleich ins Krankenhaus getragen , wo

er nach Is/ ? Stunden verschied.
— Lahr,  15 . Juni . Fürst Bismarck dankte unterm 12 . Juni

für das liebenswürdige Anerbieten der Stadt Lahr , ihm in einer der

schönsten Gegenden unseres Vaterlandes einen so beneidenSwerthen

Aufenthalt bereiten zu wollen . Cr verheißt seinen Besuch , sobald er

an den Oberrhein reisen werde , und schließt mit den Worten : „ Der

Zweck, Beförderung meiner Gesundheit , den Sie im Auge hatten,
wird durch Ihr Anerbieten irisofern schon erreicht , als angenehme
Eindrücke stets vortheilhafl auf dieselbe einwirken . "

— In den Orten Mauchen und Ewattingen  im Amte Bonn¬

dorf haben in der Nacht voin 14 ./15 . größere Brände gewüthet und

in ersterem Orte die Kirch e und 43 Wohn - und O -konomiegebäude,

in letzterem ebenfalls die Kirche und gegen 50 Wohngebäude in

Asche gelegt.
— Aus Thü ringen.  10 . Juni . In diesem Jahre wird Thü-

ringen durch die elementaren Raturkräfte arg heimgesucht . Am 7.
Juni brannten gegen 50 Häuser , darunter Schule und Kirche des

Dorfes Möschlitz im Fürstenthum Reuß Greiz nieder . Das Dorf

zählt gegen 900 Einwohner , von denen die Hälfte obdachlos geworden.
In Naumburg a . S . ging ein WÄkeiibruch vor einigtn Tagen nieder,

der mehrere Menschen mit seinen wild daherflulhenden Gewässern

verschlang.
— Düsseldorf,  11 - Juni . Gestern Abend gegen 12 Uhr hatte

sich eine große Menschenmenge am Rhein versammelt , um den abrei-

senden Franziskanern Lebewohl zu sagen . 75 Ordensmitglieder aus
den Klöstern Rheinlands und Westphalens hatten sich in Düsseldorf

zusammengefunden , um die Reise über den Ozean gemeinschaftlich zu
machen . Unter den Brüdern befand sich einer , dessen Brust mit dem

eisernen Kreuze erster Klasse und einer Reihe Kriegsdenkmünzen ge-

schmückt war . Als die Gesellschaft das Dampfboot „ der König"

betrat , sang die Volksmenge : . Wir sind im wahren Christenthum"
und bei der Abfahrt brachte einer ans der Versammung den PatreS

als den „ scheidenden deutschen ÄxÜdern " ein Lebehoch, worauf ein Pater

mit einem Hoch auf Düsseldorf antwortete.
— Berlin.  15 . Juni . Der Schluß des Landtages fand soeben

Mittags in gemeinsamer Sitzung der beiden Häuser statt.
— Am 1. Juli ftitt der Weltpostvertrag , an welchem Europa,

Amerika und Afrika vorläufig theiln 'ehmen , in Kraft . Für 20 Pf.

Porto kann man einen 15 Gramm wiegenden Brief von einem

Ende der Erde bis an das andere Mangen lassen .,

— In der klerikalen Presse stinkt wieder der' „ Finger Gottes " . Mit
ernster Todt -nrichter -Miene wstd darauf aufmerksam gemacht , daß der

Bischof Heinrich vonPassäu,  der Einzige deutsche Kirchenfürst , welcher
die Unterzeichnung der jüngsten Papst -Adresse seinen jDiözesaneii förm-

lich verbot , eben an dem Tage der Uebsrreichung dieser Adresse ge¬

storben ist.
— Die Ernteaussichten m Elsaß -Lothring en  sind , wie von

allenri Seiten het verkantet , die denkbar besten . Neben den Korfnrüchten

versp icht der Obstbau Und Astnsö der Weinbau eine Fülle des Er¬

trägnisses , wie sie , nach glaubwürdigen Versicherungen seit Menschen-

gedenken nicht dügewiffen sein soll , so daß wst noch möglicher Vor-
ausberechnung vertrauen dürfen , es wette sich dem guten Weinjähre

1874 ein ausgezeichUeteS Wein - und Fruchtjahr 1875 anschließen.
— Wien , 15 . Juni . Jöstph Wstsinger , der unter sehr geheim,

nißvollen Umständen verhaftet worden war , weil er an den Jesuiten.
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General k . Beckx geschrieben , er wolle gegen die Entlohnung von einer
Million Thaler Bismarck ermorden , wurde heute von einem Vier»
richter -Kollegium des Landesgerichts in Strafsachen freigesprochen.
Daß Wiesinger es nur auf Geld abgesehen hatte , wird nach dem
Gange der Verhandlungen kaum Jemand bezweifeln . Ganz unglaub¬
haft war die Ausrede des Angeklagten , er habe kein Geld erwartet,
sondern durch die Zeitungslektüre plötzlich einen solchen Haß gegen die
Jesuiten gefühlt , daß er sich zum Bundesgenossen Bismarck 's machen
und im Interesse der Sache ihm eine Handhabe verschaffen wollte,
um gegen diese verhaßte Körperschaft energischer Vorgehen zu können.
Der Angeklagte machte eine ganz klägliche Figur » und es wird Nie¬
mand darüber ungehalten sein , daß man diesen traurigen Menschen
laufen ließ . (?)

— Salzburg , 15 . Juni . In Folge bedeutender Erdstürze,
durch welche zwei Tunnels und eine große Strecke der Salzburg-
Tyroler Bahn verschüttet worden , ist die Bahn auf längere Zeit
unfahrbar gemacht . Der Schaden wird ohne die erforderlichen Neu¬
bauten auf mindestens 200,000 Gulden geschätzt.

Italien . Rom , 11 . Juni . Die Verhandlungen wegen der
Sicherheitsverhältnisse in Sizilien regen die Wogen der Parteileiden¬
schaft in der Kammer mächtig auf ; so geriethen in der Sitzung am
9 . La Porta von der Linken und der Minister der öffentlichen Arbeiten
Spaventa heftig aufeinander . Ersterer hatte während seiner Rede am
8 . auf den Lippen des letzteren ein spöttisches Lächeln wahrzunehmm
geglaubt . Hiedurch geärgert , rief er Spaventa zu : man könne nicht
immer mittelst eines Turiner Blutbades regieren . Spaventa ant¬
wortete : j„ Dummkopf !" Auf eine Ermahrung des Präsidenten be-
theucrten beide am folgenden Tage : die Worte seien ihnen in der
Erregung entschlüpft , an eine Beleidigung deS ehrcnwerthen Gegners
hätten sie nicht gedacht . — Die Scenen wurden hervorgerufen durch
eine Erklärung Tajani 's : die Behörden von Palermo hätten sich mit
den Räuberhäuptlingen in Verbindung gesetzt, um die Räuber zu be¬
kämpfen . Untergeordnete Polizeiorgane selbst hätten Verbrechen be¬
gangen . Lanza stellte die Angabe Tajani ' s auf ' s Entschiedenste
in Abrede und verlangte weitere Aufklärung . Die Rechte applaudirte
Lanza , die Link? Tajani . Es folgte außerordentlicher Tumult , in
Folge besten der Präsident die Sitzung schloß.

Rom » 16 . Juni . Die Deputirtenkammer beschloß in einer
zweiten heutigen Sitzung die gerichtliche Untersuchung der von Tajani
gegen die öffentliche Verwaltung Siziliens vorgebrachten Thatsachen;
sie beschloß ferner mit 195 gegen 48 Stimmen , den Präsidenten des
Senates und der Deputirtenkammer zu ermächtigen , die Kommission
zur Prüfung des Zustandes der öffentlichen Sicherheit in Sizilien
zu ernennen.

Feuer und Licht.
(Fortsetzung.)

Hinsichtlich des Petroleums ist in vielen Staaten verboten , daß
solches in rohem Zustand überhaupt im Detailhandel noch Vorkommen
darf ; als raffinirtes Petroleum soll auch nur solches zum Verkaufkommen , welches vollständig frei von den sehr flüchtigen und leicht
entzündlichen Orlen ist . Um die Gefährlichkeit einer Petroleumsorte
zu prüfen , gieße man in eine Tasse oder Untertasse einen oder zwei
Eßlöffel des Oels und zünde dasselbe durch einen Fidibus oder ein
Schwefelholz an ; brennt dasselbe nicht , so ist es nicht gefährlich,
gerälh es aber in Brand , ist das Oel gefährlich und scllte in Fami-
lien nicht benützt werden . Demjenigen , welcher das Experiment macht,
ist Voi siebt anzurathen.

Zu erwäbnen bleibt auch noch, daß das Petroleum selbst niemals
explodin . Explvdiren können nur die über demselben lagernden und
bereits mit Luft gemischten Dämpfe.

Um die vielen Feuersbrvnstr z« verhindern , welche durch Umwer¬
fen de, Petroleum Lampen entstehen , hat Professor vr . Zängerle in
München e ne sehr zweckmäßige Hydro PetroOLampe construirt . vr.
Zä >geile benutzt in sinnreicher Weise Wasserdruck , um d,m Dochte
stets d>e genuginde Menge Petroleum zuzuführen . Es wird daherbei die' er Lampe wesentlich an Petroleum gespart und ist die gleich-
mäßiae Flamme Uhr . weiß . Jede Gefahr einer Explcsion ist ausge
schlossen und bei etwaigem Umwerfen der Lampe wild die Flamme ^durch das nachfli ßende Wossir sofort ausgelöscht . Tie Lampe faß^
auch o viel Petroleum , daß das lästige Nachfüllen nur selten zu
gesteh braucht . Diese Lampe , welche jetzt bei den meistin Spcnglern
zu haben ist, kann allen Familien , insbesondere jenen mit Kindern , aufdas Liste empfohlen weiden und ist deren größere Verbreitung nur
zu wünschen , domit die durch Petroleumlampen vor komm enden Feuers - s
bremste immer seltener werden oder ganz aufhören ._ i

Redigirt . gedruckt und »erlegt

II.
Wir kommen nun zu deu Verhaltungsmaßregeln , diej bei Brändenzu beobachten sind . Es sollte sich Jedermann daran gewöhnen , alle

Abend : beim Schlafengehen die Kleider in einer bestimmten Ordnung
und an einen bestimmten Platz vor dem Bett niederzulcgen , um bei
Ausbruch eines Feuers im Hause selbst und in dem Nachbarhaus oder
bei dem plötzlichen Ausbrechen eines Gewitters rasch angekleidet zu
sein. Jedenfalls sollten die Kinder an Liese Ordnung gewöhnt , ins¬
besondere aber Knaben ungehalten werden , sich rasch ankleiden zu
lernen . Man sollte förmliche Proben hinsichtlich der Schnelligkeit,wir möchten sagen der militärlschen Schlagfertiykeit der Knaben an¬
stellen , um zu sehen , wie lauge sie brauchen , bis sie von Kopf bis
zu Fuß vollständig angckleidet sind . Viel zu viel Zeit wird von den
Kindern mit dem Anziehen vertändelt und in Unglücksfällen wird die
Verwirrung nur noch größer , wenn das Ankleiden nickt rasch vollzogen
werden kann . Eine weitere Vorsichtsmaßregel gebietet , stets ein Licht
und Schwefelhölzer in der Nacht bei der Hand zu haben , um bei
einem Unglücksfalle sofort die Wohnung beleuchten zu können, denn
die Dunkelheit ist nur geeignet , die Verwirrung und die Unsicherheit
zu vergrößern . Jedenfalls ist es auch zu empfehlen , sich mit allen
Mitteln und Wegen bekannt zu machen , wie man bei einem auSbre-
chenden Brande am besten aus seiner Wohnung gelangen kann . Häu-fig bieten Gänge , Rückgebäudc , Dächer von Nachbarhäusern noch einen
Rückzug , wenn das L -tiegenhaus schon in Brand gerathen ist . Sehr
zu empfehlen ist es , sich in den Gasthöfen , in denen man logirt , noch
bei Tage oder doch vor Schlafengehen nmzusehen , welche Ausgänge
man bei einer Feucrsbrunst haben würde , denn gerade in solchen
Gebäuden mit vielen Bewohnern ist meistens die Konfusion imUnglücksfall eine ganz außerordentliche.

Endlich verlangt auch noch die Vorsicht , in jeder Wohnung stets
eine genügende Menge Wasser bei der Hand zu haben . Der Fami-
lienvater und die Hausfrau sollten ganz strenge darauf halten , daß
das Wasser in jder Küche niemals auSgcht und daß auch in den
Zimmern immer eine Flasche Wasser zur Hand ist . Eine genaue
Controle vor dem Schlafengehen ist gewiß sehr am Platze . Wo leicht
brennbare Oele vorhanden sind , besonders in kaufmännischen Geschästew
ist ein Borrath von sand zur Verwendung bei einer solchen Feuers-brunst sehr zu empfehlen.

Es ist natürlich , daß der unerwartete und Plötzliche Ausbruch
eines Feuers , insbesondere zur Nachtzeit einen Schrecken verursacht.
Viele Menschenkommen dadurch ganz außer Fassung und gerathen iw
solche Bestürzung , daß sie ihrer Besinnung nicht mehr mächtig werden.
Statt eine zur Hand befindliche Flasche Wasser auf das Feuer zu
schütten , das kleine Flämmchen einfach durch eine Decke , einen Man»
tel oder ein anderes Kleidungsstück zuzudecken oder es mit einem durch¬
näßten Besen auszu schlagen , thun sie gar nichts oder nur das ganz
Verkehrte . Thüren und Fenster werden aufgeriffen und so erst dem
Feuer der rechte Zug verschafft.

Das erste Gebot im Brandfall ist daher : „ Verliere nicht die
Besinnung , wenn Du mit Erfolg helfen willst . "

Man mache sich vor allem darüber klar , daß ein Feuer ohne
Luft nicht brennen kann und daß ein Feuer um so lebhafter wird , je
mehr man ihm durch thörichtes Aufreißen aller Fenster und Thüren
Lust zuführt . Je mehr man aber dem Feuer die Luft abschneidet,
desto eher erlischt es . Bei vielen Feuersbrünsten gilt daher die
Lovsung „ Ersticken " . Wer sich dieses Wort reckt einprägt , wirb
dann auch im Besitze der Mittel zur Abhilfe sein . Am beängstigend-
sten ist das Jnbrandgerathen von Menschen und es ist deßhalb unsere
Pflicht , diesen Punkt besonders zu erwähnen . Da jede Flamme nach
oben steigende glühende Gase sind , die dann jeden über ihnen befind¬
lichen brennbaren Körper entzünden , so ist das erste Gebot eines in
Brand gerathenen Menschen , sich sofort auf den Boden zu werfen»
um die oberen Kleider und Körpenheile vor den schon brennenden
tieferen zu schützen. Ist nun gar Niemand weiter zur Stelle , der
Hilfe bieten könnte , so thut der in Brand gerathene Mensch am
Besten , wenn er sich am Boden wälzt , um so die Flammen zu
erdrücken und zu löschen . Vielleicht kann er auch einen Mantel , eine
Decke oder dergl . erreichen , um sich einznhüllen und so dem Feuer
die Luft abzuschneiden . Ist aber eine andere Person zugegen , so
besinne sich dieselbe nicht einen Augenblick , den brennenden Körper mit
den zur Hand befindlichen Stoffen , die zur Erstickung des Feuers ge*
eignet sind, zu bedecken, z. B . mit Teppichen , Tischdecken rc. Man
fürchte doch ja nicht , daß sich diese Gegenstände selbst entzünden,
denn viel eher ist die Flamme erstickt , als eine Entzündung mözlich
ist. Alan muß natürlich resolut zu Werke gehen und die schützendm
Stoffe ganz dicht an den brennenden Gegenstand hindrücken . Einige»
male haben sich brennende Personen dadurch gerettet , daß sie sich
schnell ins Bett gesteckt und so die Flammen erstickt haben.
^>on A. Öel schlager . (Hiezu Nro. 24 des Unterhaltu i cct atts )
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